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In Preußen ist durch das Gesetz über die Dienstobliegen¬heiten der Kreisärzte die von diesen auszuübende Kontrolle derschulhygienischen Einrichtungen geregelt worden. In dem preußi¬schen Kreise Schmalkalden findet über Veranlassung des Land¬rates schon seit 7 Jahren eine ärztliche Untersuchung der Schülereinzelner Landschulen statt, wobei besonders solche Ortschaftenberücksichtigt werden, in welchen die Jugend durch sozialeVerhältnisse, Lebensweise und gewerbliche Beschäftigung derKinder besonders gefährdet ist.
In ähnlicher Weise wurde auch in anderen Bundesstaaten

vorgegangen.
So sehr nun auch diese Verfügungen als ein Zeichen derEinsicht der maßgebenden Behörden von der Notwendigkeit einerschulärztlichen Kontrblle zu begrüßen sind, entfernen sie sichdoch noch weit von den Grundsätzen des schulärztlichen Dienstesim Sinne der Ausführungeü Prof. Dr. Liebermanns und der Be¬strebungen des schulgygienischen Kongresses überhaupt. DiesenBestrebungen wird im allgemeinen * nur von jenen Städten ent¬sprochen, welche eigene Schulärzte angestellt haben, derenTätigkeit sich jedoch auch noch nicht auf die hygienische Unter¬weisung der Schüler und Lehrer und zumeist nur auf die nie¬deren Schulen erstreckt: im ganzen mag die Zahl der von mehrals 100 Städten in Deutschland angestellten Schulärzte 600 be¬trächtlich übersteigen.

1 Für die hygienische Unterweisung der Lehramtskandidatendurch Aerzte ist jedoch in mehreren Staaten des deutschenReiches vorgesorgt, so in Baden, Bayern, Braunschweig. In Preußenerfolgt, abgesehen von dem sehr eingehenden hygienischen Unter¬richte für die Turnlehrer, nach * dem Berichte von Prof. Dr.Blasius, in den Lehrerseminaren im Anschlüsse an den natur¬wissenschaftlichen Unterricht der Unterricht in der Schulhygienefür alle angehenden Lehrer der Bürgerschulen. In Württembergerhalten die Seminaristen im letzten Jahre 10—11 StundenUnterricht über Schulhygiene. Außerdem wird auf fast allenUniversitäten den Kandidaten des höheren Lehramtes und denLehrern Gelegenheit gegeben, sich in Schulgesundheitspflege zuunterrichten, bezw. fortzubilden; da jedoch Hygiene, bezw. Schul¬hygiene nicht Piüfungsfach ist, wird von dieser Gelegenheitleider nur selten Gebrauch gemacht. Es wird daher auch von
dem Referenten die Forderung aufgestellt, daß die Schulhygiene
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